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1.1 So genannte Nordtangente-Ost: Wie soll nach Ihrer Meinung eine Umfahrung von 
Hagsfeld aussehen? Zwei- oder vierspurige Straße? Zwei- oder vierspurige Wanne und 
Unterführung? Ebenerdiger oder kreuzungsfreier Anschluss an die Haid-und-Neu-
Straße? Weiterführung bis Theodor-Heuss-Allee? 
Eine Straßenverbindung im Süden von Hagsfeld auf der Trasse der Nordtangente-Ost wird von 
der CDU für erforderlich gehalten. Die CDU hält an dem bestehenden Bebauungsplan fest.  
Die Durchführung eines neuen Planverfahrens wird seitens der CDU nicht befürwortet, da des-
sen Ausgang und Dauer als völlig offen angesehen wird. Eine schnelle Entlastung für Hagsfeld 
würde dann in weite Ferne rücken. 

1.2 Rheinbrücke: Lehnen Sie den Bau einer weiteren Rheinbrücke ab? Wenn nicht, welche 
Trasse befürworten Sie, soll diese Brücke an die B36 anschließen? Wie stehen Sie zu der 
damit verbunden Zerstörung der ”Waid”? Über welche Straßen soll der Verkehr zu 
dieser Brücke geleitet werden? 
Eine möglichst optimale Verkehrsinfrastruktur ist eine wichtige Voraussetzung für die Stärkung 
der Wirtschaftskraft und der Attraktivität unserer Stadt als Zentrum der TechnologieRegion. Die 
CDU hält die 2. Rheinbrücke für unabdingbar. Nur mit einer 2. Rheinbrücke kann Karlsruhe 
seiner Funktion als Oberzentrum gerecht werden. Eine Anbindung muss an die Südtangente 
erfolgen und an die B 36. Diese Trassenführung muss sowohl menschen- als auch 
umweltgerecht erfolgen.  

 

1.3 Wie stehen Sie zu einem weiteren Ausbau des Baden-Airports? 
Als Oberzentrum und Zentrum der TechnologieRegion benötigt Karlsruhe einen Flughafen. Ein 
solcher ist – auch im Hinblick auf die Neue Messe – ein entscheidender Standortfaktor für die 
wirtschaftliche Zukunft der gesamten Region. Maßnahmen, die zu einer weiteren Stärkung des 
Regionalflughafens führen und damit letztlich auch einen nachhaltigen Effekt auf die wirt-
schaftliche Entwicklung in der Region haben, begrüßt die CDU ausdrücklich. Alle Pläne müs-
sen auf die Belange der Bürgerinnen und Bürger sowie der Umwelt Rücksicht nehmen. Die 
Verwirklichung eines direkten Autobahnanschlusses zum Flughafen sowie von ÖPNV-
Direktverbindungen halten wir für dringend erforderlich. 

1.4 Halten Sie die U-Strab weiterhin für eine vernünftige Lösung? 
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1.5 Wann und wie soll der Umbau der Kriegsstraße (Kombilösung) realisiert werden, falls 
diese nicht gefördert wird oder das Geld nicht reicht? 
Die Kombi-Lösung besteht aus zwei untrennbar miteinander verbundenen Teilen: Einerseits 
dem Stadtbahntunnel in der Kaiserstraße, andererseits der Umgestaltung der Kriegsstraße. Für 
diese Gesamtmaßnahme sind sowohl die Zuschüsse seitens des Bundes und des Landes wie 
auch der kommunale Anteil an der Gesamtfinanzierung gesichert.  

1.6 Falls Sie bereits im Gemeinderat sind: Wie haben Sie zur Reihenfolge beim Bau der 
Kombilösung abgestimmt? 
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1.7 Werden Sie sich für innerstädtische ÖPNV-Projekte wie die Anbindung weiterer 
Stadtteile (z.B. Pulverhausstraße, östliche Südstadt, Sudetenstraße) einsetzen? 
Die CDU setzt sich für eine konsequente Förderung des ÖPNV und dessen sinnvollen und 
machbaren Ausbau ein. Wir unterstützen daher gerade auch den innerstädtischen Ausbau und 
ein sinnvolles Miteinander von ÖPNV, Auto- und Radfahrern sowie Fußgängern in Karlsruhe. 
 

1.8 Welche Verbesserungen für Haltestellen werden Sie fördern, Barrierefreiheit (Wann? 
Notfalls auch ohne Zuschüsse?), sicherer Zugang? 
Den weiteren Ausbau der Barrierefreiheit halten wir für unabdingbar. Natürlich müssen die 
tatsächlichen und finanziellen Gegebenheiten beachtet werden. Der Ausbau kann daher nur 
nach und nach erfolgen. Die CDU setzt sich gerade auch für eine ständige Optimierung der 
Sicherheit und der Sauberkeit an Haltestellen ein. Der von der CDU-Fraktion beantragte 
Kommunale Ordnungsdienst wird zu weiteren Verbesserungen beitragen können. 

1.9 Welche Maßnahmen halten Sie für notwendig, um für Fußgänger und Radfahrer sichere 
Überquerungsmöglichkeiten von Kreuzungen und eine gleichberechtigte Ampelschaltung 
zu schaffen? 
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Die CDU setzt sich für ein Miteinander aller Verkehrsteilnehmer und ständige Verbesserungen 
im Bereich der Verkehrssicherheit ein. Die gegenseitige Rücksichtnahme und besondere 
Vorsicht eines jeden Verkehrsteilnehmers haben für uns große Bedeutung.  

1.10 Was wollen Sie tun, um die Lärmbelastung in Karlsruhe zu reduzieren? 
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Ñ_ØµÖ!×VØÉð-Ú�çLàXá�á¼Ø�Ö&Ö�à_×_ê�Ñ_ÒzÕ�ñCò3óJÖ�à\Ý_ô�ÒµÖ;Ö&Ï.î_Ò�Ø-ìVê\ÒµØzÕ�ìrÒµÏpÐ)ÒzÐXß,ÒzÕ#ÑVÒz×ëÓëàXÖ&Ö-õµö�×rÖ#ê_ÒµÖ#Ø�ÓhÐGÒ-×mÐeÚVãµåpÐGÑ_Ò-Õ!Þ!×mÐeß3àmÕ;áOÑ\ÒµÖ�â!çLè÷ôµØzÚXåHø
Õ#ÒÉÏxðzÚrÒ	Þ4Ï:×_ô�ÒÉåHî_ä�Õ�ÚVØ-ìrÒz×ùá)ímÕ�ØzÝmÐ)ÏHî_Òz×ëà\×VÑúÜrØ�Ö;Ö;Ï:î_Ò�×ùûXð-ÚVØµåHå¹Ö;ðzÚ\à\ÐeôZï�à_ÓüûVÐHÕ#ØzÙXÒz×VåxãzÕ�ÓÔôÉà�ÓÛÏ:×VÏ.ÓùÏxÒzÕ;Ò-×GõÉý!àrÑ\Ò�ÓÔÒ�×mÐeÚVãµåpÐGÒzÕ
Î�Ø-Ù\×VØ-Ú\ÓÛÒ-×hô-àmÕ!þÿÒµÑZà_ô�ÏHÒ-Õ¼à_×_ê�î_ä�×��tØ-Ú\Õ�ê\Ò-Õ>ã�àrÖ;ð-ÚVÒ-×hÑ_ÒzÕCû\ÐxÕ>Ø-ÙrÒz×\ìrØzÚ_×Gõ

 
1.11 Welche Maßnahmen zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs wollen Sie 

umsetzen? 
Die CDU will Karlsruhe zu einer noch fahrradfreundlicheren Stadt ausbauen. Zudem muss der 
ÖPNV konsequent gefördert und ausgebaut werden. Jedoch lehnen wir ideologisch begründete 
Maßnahmen ab, denn für die CDU sind alle Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt. H 
 Flächenverbrauch  - Natur- und Landschaftsschutz 

2.1 Sind Sie für eine verbindliche Reduzierung des Landschaftsverbrauchs in Karlsruhe auf 
Netto-Null, entsprechend den Vorgaben der Landesregierung? Welche Strategien zur 
Reduzierung des Flächenverbrauchs verfolgen Sie? 
Unsere Flächen und Böden sind knapp. Es gilt, sie effizient zu nutzen. Die CDU vertritt die 
Auffassung, dass die wertvolle Ressource Boden im Interesse der nachfolgenden Generationen 
nachhaltig bewirtschaftet werden muss. Die CDU setzt sich dafür ein, dass alle Möglichkeiten 
ergriffen werden, bereits versiegelte Flächen auf ihre Verwendbarkeit für gewerbliche Nutzung 
zu untersuchen. Dabei stehen natürlich Konversionsflächen ehemaliger Militärstandorte im 
Vordergrund. Auch ältere Gewerbeflächen können durch Neuordnung verbessert bzw. es können 
dort zusätzliche Flächen erschlossen werden. Durch Verhandlungen mit 
Grundstückseigentümern von brach liegenden Grundstücken können für neue 
Gewerbeansiedlungen interessante Flächen ausgewiesen werden. 
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Î_ÏzÐ�Ñ�ÐmÒeÓ,ÔHÕ�ÖV×.ØmÐVÎ,ÐVÏ-ØVÏzÙ�ÚLÏ�ÓÛÏ-Ù�ÜrÏÉÝ¼×HÞµÕzßVÏ�Ð_à3ÏzÐ_ÒxÓ,ÔxÕ-ÖrÏÉ×:Ò�áµÑ!Ù#â�ÒrÐVãµÕ-ß�ä,åZÙ>×xÔHÏÉÎ\Ï�Ðhæ\ÔxÏµâ;ÏzÙ!ç,å�ÐVèµÏzé_Ò¹ÏêÖVëZÐ\ÐVÏ-Ð�Ñ�ÐmÒ)â;Õ-ßrÏÉÔxæ�Ø\ÐrÎ\ÏzÐ
ì ÜrÏzÙ�æ_ÔHÏ�Î\ÏzÐrã-ÐmÐ\Ò¹Ï�ÐhÚLÏ-ÜrÔxÏzÒ)Ï�Î_Ï-ÒxÙ>å_Ý�Ý¼Ï-ÐíÓ,ÏzÙ#æ\ÏzÐtá

2.3 Wie ist Ihre Haltung zu einer kommerziellen Nutzung der Unteren Hub in Durlach mit 
einem Gewerbegebiet oder einem Stadionneubau für den KSC? 

 Die CDU unterstützt die derzeitigen Pläne des Ortschaftsrats Durlach, wonach auf der Unteren 
Hub ein Sport- und Freizeitpark entstehen soll.   

 
2.4 Welches Programm zur Entsiegelung innerstädtischer Flächen und zur Schaffung und 

Erhaltung von Frischluftschneisen haben Sie? 
î ÔxÏêïXÙ>Ôeâ#Õ�ßV×:ØrÝ¹Ò�â;Õzß_ÐVÏÉÔ¹â#Ï-Ððâ;ÔpÐræ�Ô.ñ�ò\Ò)ãÉæZÒ¹Î_ÏzÜrÔxÏzÒGÔ.ñóã-ÐrÎ\Ï�ñ7Ï�â;â;Ï-ÐXÏzÐ�ô�ã-õhè�Ø7â#Õ�ß ì Òeè�ÏzÐGáµö�å\æ_ÏzÐVÏ-Ð\Ò)÷¼â#ÔxÏµÎ\ÏÉ×.Ø\ÐVÎ\Ï-Ð�Ø\ÐVæ
öøÏ�Î�Ù ì Ð\Ø_Ð_ÎVâ>ñùãzõ_ÐVã-ß_ñ7Ï�Ðíñ ì â;â&ÏzÐ7æ�ØmÙ#Õzßíïtë�Ù#æ\Ï-Ù¼é_Ù>å\Î�Ù>ã�ñhñ7ÏêØ_Ð\Ò)ÏzÙ;â�Ò ì Òeè�ÒXÓ,ÏzÙ#æ\Ï�ÐGáÉú,ÔxÏzÙ#ãzÐíÓ,ÔpÙ#æLÜXÏzÙ#ÏÉÔ:Ò)âCâ#ÏµÔpÒ@ûzãzßmÙ#ÏzÐ7Ô.Ð
ç,ã-Ù>×eâ�Ù�Ø\ßrÏêÎ\ÏµãzÙ�ÜrÏµÔpÒ)ÏzÒ�áÉü,×eâ!öøÏÉÔeâ�éXÔHÏµ×_ÓLÔ:Ù>æíæ\Ï-Ù!ú,ÔpÐmÒ)ÏzÙ�ßVåVÝ¹Ó,Ï-ÒHÒ�÷eÜXÏ-Ó,Ï-Ù¼Üðå\æ_ÏzÙ�æ\Ï-Ù�ýþÏzÒxÒxÜrÏzÓÛÏzÙ�ÜðÿÉÚøÙ ì ÐVÏøÚLÏ-Ó,Ï-Ù¼ÜXÏÉÝ�×HÞµÕzßVÏ�Ð_à
Î_ÏzÐVã�Ð\ÐmÒ�á
� å_â;ÔpÒ)Ô���Ó,ÔpÙ#æhâ#ÔxÕzßíñðÔ:ÒxÒ¹Ï�×HÝ¹Ù>Ô¹â�Ò¹ÔxÎ�ã-ØVÕzß7æ\ÔxÏ�ã-ØrÝ��)ÐXÔpÒ)ÔxãzÒ)Ô��VÏ�æ_ÏzÙ�� î	� ÷¹ï@Ù>ã�ÖmÒ)ÔHåZÐ�Ø_ñ7Î_Ï�â;ÏzÒ¹è-Ò)Ï�Î_Ïµâ�éX×HÔ:ÒeÒ¹Ï-Ò¹Ï	ü3Ü_Ó,ã�â;â;ÏzÙ>Î\ÏzÜ ì ßmÙ
ã-Ørâ>ÓÛÔ:Ù�ÖVÏ�ÐGá î ã	ÜrÏµÔVæ_ÔHÏ�â#Ï-Ù�â;ÔHÕ-ß7æ_ÔHÏêú,ë�ßrÏ�æ_ÏzÙ�
êÏ�Î\Ï-Ð\Ó,ã�â;â#Ï-Ù#Î\ÏzÜ ì ßmÙ�ã-ØrÝtæ_ÔHÏøÚ�Ù>ëZõrÏøæ\Ï-Ù��VÏzÙ;â#ÔxÏ�Î\Ï�×pÒ)ÏzÐ�Ø\ÐVæíãzÐ7æ\ÔxÏ
ç,ã-ÐVãÉ×xÔ¹â#ã-Ò¹Ôxå�Ð7ã-Ð_Î_Ï�â;Õzßr×xå_â&â#Ï�ÐVÏzÐhït×xÞÉÕ-ßVÏ�ÜXÏ�è�ÔHÏ-ß\Ò��ÓÛÏzÙ#æ\Ï�ÐhÝ¼Ô:Ðrã-Ð_è�ÔeÏÉ×x×HÏ	üLÐmÙ#ÏÉÔHèµÏ�è-ØmÙ��hÔxÕ-ßmÒ�÷)ä,ÏzÙ;â#ÔxÏÉÎ\Ïµ×pØ_ÐVÎÛÜrÏÉÔ
�hÏ-ØmÜrã-Ø\ñùãzõ_ÐVã�ß\ñùÏzÐíØ\ÐVæ�è-Ø\ÙOÐXãÉÕ-ßmÒHÙ#Þ�Î_×xÔxÕzßrÏ-ÐíÑ!ÐmÒ¼â#ÔxÏÉÎ_ÏÉ×:Ø\ÐVÎÛÜrÏµÝ�Ïµâ�Ò¹ÔxÎ�Ò)ÏzÙ!ït×xÞÉÕ�ßVÏ�ÐíÎ\Ï�â#Õ-ßVã�Ý¼Ý¼ÏzÐGá��!ØVæ_Ï-ñóÔeâ�ÒGÏÉÔ:ÐVÏ
è�ÔHÏµ×.Î_ÏzÙ#ÔHÕ�ßmÒ)ÏzÒ)Ï��ÛÝ¼Ý�Ï�ÐmÒ)×HÔxÕ-ß_ÖVÏÉÔ:Ò¼â#ã�Ù¼ÜXÏÉÔ:ÒGÏzÙ#Ý�å�Ù#æ\Ï-Ù>×xÔxÕzßGá

2.5 Wie stehen Sie zur Biotopvernetzung (Zielvorstellung: ca. 10% der Gemarkungsfläche), 
insbesondere zu der Umsetzung bestehender Karlsruher Konzepte (z.B. 
Grünwettersbach)? 
��Ð�ç,ã-Ù>×eâ�Ù�Ø\ßrÏ	Ó,Ô:Ù>æhâ#ÏµÔpÒGæ_ÏzÐ����\Ï-Ù!ûzãzß\Ù>Ï-Ð,ÜrÏ-Ù>ÏµÔpÒ�â4ÏÉÔ:Ð�ç,å�ÐVèµÏzé_ÒGæ\Ïµâ�ö�Ôxå�Ò)å�é��_ÏzÙ�Ü\ØmÐræ_â4ÏzÐmÒ¹Ó,ÔxÕzÖVÏµ×:Ò�á î ÔxÏµâ;ÏµâCâ#ÔxÏ-ß\Ò@ÏµÔ.Ð�ñðë\ÎV÷
×xÔxÕzßrâ>ÒGæ\ÔxÕzßmÒ)Ïµâ��hÏ-Ò¹è�ñ7Ô.Ò)ÏÉÔ:ÐVã�ÐVæ\Ï�Ù�Ô:ñJü3Ø@â�Ò)ã-Ørâ;Õ-ß�ÜrÏ�â�Ò)ÏzßVÏ�ÐVæ\Ï-Ù!ö�ÔHåZÒ¹åZérÏ��_å�Ùzá��hÏ-ÜrÏ-Ð	�hãzÒxØmÙ#æ\Ï-ÐmÖ\ñvãµ×HÏ-Ð�\â;Ô:Ðræ�æ_å�Ù�Ò@ã-ØVÕzß��hãÉ÷
ÒxØmÙ#ã���� �!�\÷�òXÕzß\Ø\ÒeèµÎ\ÏzÜXÔHÏ-Ò¹Ïøæ\Ï-Ù�Ñ�ØmÙ>åZérÞµÔxâ;ÕzßVÏ�Ð � ÐXÔHåZÐ,Ø\Ðræ"�hã-ÒxØ\Ù#â&ÕzßmØ\Òeè�Î\ÏzÜXÔHÏ-Ò¹Ï�$#�ã-ÐVæ_â;Õ-ßrãµÝ¹Ò)â2â#Õ�ßmØ\Ò¹èÉÎ_ÏzÜrÔxÏzÒ)Ï%'&"(���öøÔHåZÒeå�éXÏ
Ø\ÐVæíÎ\Ïµâ;Õ-ß ì ÒeèÉÒ¹ÏøÚ�Ù ì ÐmÜXÏµâ�Ò)Þ�ÐVæ\ÏøÏzÐmÒxßVã�×pÒ)ÏzÐtá î ÔxÏ"� î)� ØmÐ\Ò)ÏzÙ;â�Ò ì Ò¹èÉÒ@æ_ãµâ4æ\ã-ñðÔ:Ò*�_ÏzÙ�Ü\Ø_ÐVæ\Ï-ÐVÏ���ÔHÏµ×+\æ_Ï-Ð,�_Ï-Ù#â;Õ-ßrÔHÏµæ\ÏzÐrÏ-Ðíü3Ù¼Ò)Ï-Ð
æ_ãzØVÏ-Ù¼ßrãÉÝ)Ò¹Ïêö�Ïµâ�Ò¹Þ-ÐVæ\Ï�è-Ø7ÏzÙ�ñùëmÎV×HÔxÕzßVÏ�ÐGá î ÔHÏ�
êÏÉãµ×HÔ¹â#ÔxÏzÙ�Ø\ÐrÎ�ÏµÔpÐVÏ-Ù4ÔpÐðâ#ÔxÕ-ßðâ#Õ�ßV× ì â2â#ÔHÎ\Ï-Ðíö�Ôxå�Ò)å�é!�VÏzÙ�ÐrÏzÒ¹è-Ø\ÐVÎ�Ô.Ðíç,ãzÙ#×xâ�Ù�Ø\ßVÏ�Ô¹â�Ò
ã-ÜrÏ-Ù�ÏµÔpÐ7ãzØVÝ��_ÔxÏÉ×xÏ�û2ã-ßmÙ>ÏøãzÐrÎ\ÏÉ×xÏµÎ�Ò¹Ï�â � Ù>å.-zÏzÖmÒ�á

 
2.6 Welche Maßnahmen im Rahmen des ”Aktionsplans biologische Vielfalt” der 

Landesregierung streben Sie an, wie sehen Sie hierzu die Realisierung eines 
Leuchtturmprojektes auf dem Hofgut Maxau als Bestandteil des geplanten 
Rheinaueparks? 
ô�Ô:ÒGæ\Ï�ñJüøÖ_Ò¹Ôxå�Ð@â�éX×Hã-Ð,ßVã�ÒGæ\ÔxÏ�#�ã�ÐVæ\Ï�â�Ù#Ï�Î\ÔxÏzÙ�ØmÐrÎ�ÏµÔ:ÐrÏzÐ � ×Hã-ÐíèÉØmÙCòrÔxÕzßVÏ-Ù�Ø_Ð_Î�æ_ÏzÙ�ÜrÔxå\×xåmÎ_Ôxâ;ÕzßVÏ�Ðíä,ÔxÏÉ×xÝ�ãµ×.Ò@Ô:Ð�öøãÉæ\Ï-Ðr÷
ý ì Ù�ÒxÒ¹Ï�ñ�ÜXÏzÙ>Î�ã�ØrÝ�Î\Ï�â�Ò¹Ïµ×H×:Ò�mæ\Ï-Ù�æ\ã�è�Ø,ÜXÏÉÔ:ÒHÙ#ã�Î\Ï�ÐíÓÛÔ:Ù#æ!mæ_ÔHÏ�#�ÏzÜXÏzÐ@â�ÜrÏµæ\Ô:Ð_ÎZØ_Ð_Î\Ï�Ð,Ø_ÐXâ#Ï-Ù>Ï-Ù�ßVÏÉÔ.ñùÔxâ;Õ-ßrÏzÐ0/4ÔHÏ-Ù>÷@Ø\Ðræ
� Ý�×xãzÐ_è�Ï-ÐrãzÙ�Ò¹Ï-Ð1�_åZÙ�2�Ù¼ÒrÒ)ãzÒxÖmÙ>ÞµÝeÒ�ÔxÎLØ_ÐVæLÐrãÉÕ�ßmßVãÉ×.Ò)Ô.Î�è�Ø1�_ÏzÙ�ÜrÏ�â&â;ÏzÙ�ÐGá
��Ð\Ó,ÔxÏ-Ó,ÏµÔpÒGæ\ÔxÏ�
�ßVÏÉÔ.ÐVã�ØVÏ-Ð�ØmÐræíæ_ãµâ�ú,å\Ý�ÎZØmÒXô�ã43rãzØ�\æ\ÔxÏ�ÜXÏÉÔ!�_ÔxÏµ×xÏzÐíô8Ï-ÐXâ;Õ-ßVÏ-Ð,ÜXÏÉ×xÔHÏ-Ü\ÒrØ\ÐVæ�è-Ø\Ù��hãzßVÏ-Ù¼ßVå_×.ØmÐVÎíÎ\ÏzÐ_ØmÒ¹è-Ò
Ó,Ï-Ù>æ_ÏzÐ�\æ\ãzÙ#Ô:ÐhÏÉÔ.ÐrÎ\ÏzÜ_Ø\ÐVæ_ÏzÐíÓÛÏ�Ù#æ\ÏzÐ�ÖVë�Ð_ÐVÏzÐ*mÔ¹â�ÒrÐVå_Õ-ß1�_ÏzÙ�Ò¹ÔxÏ�ÝeÒGè-Ø�é\Ù ì Ý�Ï�ÐGá
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2.7 Was wollen Sie zum Schutz der Auenwälder tun? Sind Sie für eine Beschränkung der 
Wasserentnahme in Kastenwört und für eine Förderung des Naturraums Rheinaue im 
Zuge des integrierten Rheinprogramms an Stelle von Baumaßnahmen zum Schutz der 
Freizeiteinrichtungen in Rappenwört? Befürworten Sie ökologische Flutungen? 
Î,Ï-ÐCÑrÒzÓmÔ_ÕeÖ3×\Ï-Ð�ØLÔVÏzÙ_ÚÜÛ�Ýx×\ÏzÐ�Þeß�ÕrÔmÙ@ß!Ú,ÞxÒ-Ó\Õ¹Þxà_á\×\ÏzÙ\Ù�ØLÔVÏ�Ù\Ú,ÛµÝH×VÏzÐ�ârÞxÏzÕ)ÏzÙäã�ÏzâXÏzÙXß�Ð>å-Ô\æèç¹émÐ�ÏÉÞ.ÙVÏ�à�Ð#ê�ërÏíì,ÞxÏÉÝxç�åÉÝ:Õ@î_êZÙhï�ÞxÏzÐ#ð
Ô\ÙV×Üñ�ç�Ýxå-ÙVÖµÏzÙråzÐ�Õ¹Ï�ÙGò�ó�ÔV×\Ï�æJÓVåzâ@ÏzÙôß#ÞxÏ�ÏµÞ.ÙVÏzÙäÓVê�ÓrÏ-Ùäõ!Ð¼Órê\Ý.ÔmÙVàVß�Ú,ÏzÐ�Õ.öGß�÷XÏÉÞxÒ-ÓrÏzÐ�Ùäøùåµß&ß#ÏzÐ!Ô\ÙV×�î_Ï-Ð�ârÏ�ß;ß;ÏzÐ�Ùh×\ÞxÏ
ú Ð�ÔmÙV×mÚ,å�ß&ß#Ï-Ð>ûZÔVåÉÝxÞ.Õ¹Û-Õeü\Î,ÏzÐ�ýCÎLþ�Þeß�ÕrârÏ�Ú3ÔXß&ß�Õ�ám×\å�ß;ß�ÿ,åzÐ#Ý¹ß�Ð�Ô\ÓVÏ3Þ.æ��íå-Ó_æôÏ�Ùh×_Ïµß��)Ù\Õ¹Ïµà�Ð#ÞHÏ-Ð¼Õ)ÏzÙ���ÓVÏÉÞ:Ùm÷_Ð>ê\à�Ð>å�æ7ævß�ÏµÞ.ÙVÏ
àZÐ>êZërÏíì,ÏzÐ#åzÙmÕeÚÜê�Ð�ÕxÔ\ÙVà,ÓVåzÕ�ám×_ÏzÙ\Ù7×\ÞxÏ	îVê\Ý��Xß>ÚÜÞ:Ð�Õ)ß;Ò-ÓVå�çeÕ)ÝxÞHÒ�ÓVÏ�ÙôÑrÒ�ÓVÛÉ×_ÏzÙrá\×\ÞxÏ��,ê_ÒzÓ_ÚÜå�ß&ß;ÏzÐ�ÙVåµÒ-Óôß;ÞxÒzÓhÖµÞxÏzÓVÏ�Ù�Ú3é_Ð>×_ÏzÙrá_ß#Þ.ÙV×
ÙrÞHÒ-Ó\ÕrémârÏ-Ð#ß;Ò-ÓråzÔmâXåzÐzòÉÎ,ÞxÏ�ýCÎLþ0ÓVåzÕtß#ÞxÒ�Óhç)émÐ�ÏÉÞ.ÙVÏzÙ7à\Ï�ß�Õ)Ï-ÔVÏ-Ð¼Õ)Ï�Ù�ñOê_ÝH×_ÏzÐ�åzÔrß#à\Ï�ß�÷\Ð#ê\Ò-ÓVÏzÙXám×\Ï-Ù\Ùäæ ÞpÕG×\ÞxÏµß;Ï-æ Þ¹ß�Õtß;êZÚ,ê�ÓrÝVÏµÞ.Ù
Ú,Þ:Ð	�rß#å�æ ÏzÐ�ï�Ð#ÞpÙ
�\Ú,åµß2ß#Ï-Ð>ðGÚ,ÞHÏ��,ê_ÒzÓ\Ú,å�ß&ß;ÏzÐ;ß#ÒzÓ_ÔmÕ¹Ö à_Ï-Ú,Û�ÓmÐ>ÝxÏÉÞeß>Õ¹Ï-Õ�òµÎ,ÏzÙmÙäæ ÞpÕG×\Ï�æ à\Ï-÷rÝxå-ÙmÕ)Ï�Ùäøùåµß&ß#ÏzÐ�ÚÜÏzÐ	��ÿ,å�ß�Õ)Ï-Ù_Ú��Ð�Õ
Ú,Þ:Ð>×ä×\å�ß�øùå�ß;ß#Ï-Ð�ÚÜÏ-Ð��äÎLÔmÐ#ÝHåµÒ-ÓXÏzÐ�øùåÉÝx×�Ï-Ð#ß;ÏzÕ¹Ö-Õ�òÉÎ,Ï-Ð!à_Ïµß�Õ)ÏzÔrÏzÐ�Õ)ÏíñOê_ÝH×_Ï2Ð�ÏzÐ�æ��\à\ÝxÞHÒ�ÓmÕGÏÉÞ.Ù��hÏ-ârÏ-ÙrÏÉÞ:ÙVå-ÙV×\Ï-Ð�îVêZÙ
�,ê_ÒzÓ_ÚÜå�ß&ß;ÏzÐ;ß#Ò-Ó\ÔmÕ¹Ö�á\ï�Ð#ÞpÙ��_Ú,å�ß&ß;Ï-Ð#ß;ÒzÓ\Ô\ÕeÖíÔ\ÙV×��håzÕxÔmÐ&ß#Ò-Ó\ÔmÕ¹Ömò

2.8 Sind Sie für eine ökologische Waldbewirtschaftung, streben Sie die FSC-Zertifizierung für 
nachhaltig bewirtschaftete Wälder in Karlsruhe an? 
Î,Ï-Ð�ø åµÝH×hß#ÏµÞrÏÉÞ:Ù�î_ÞxÏÉÝeç�åµÒ-Óäî_ÏzÐ�ÙrÏ-ÕeÖ�Õ¹Ï�ß����rêVß��@ß�Õ)Ï�æôáZÚ,ÏµÝxÒzÓVÏ�ß�Ú,ÞxÒ-ÓmÕ)ÞHà_Ï	Ø3ÔXç�à\å-ârÏ-ÙhÞ.æ��håzÕeÔmÐ#ðGÔmÙr×,ÿ,ÝHÞ.æôåµß;Ò-Ó_ÔmÕeÖ
é\ârÏzÐ�ÙVÞ.æ7æhÕ�òµÎ,ÏzÐ�øùåÉÝx×�Þeß�ÕG×_ÏzÐOÚÜÞxÒ�ÓmÕ¹Þxà_ß>Õ)Ï	ñGÐ>ê_×�Ô_Ö�ÏzÙmÕXî_êZÙôÑrå�ÔrÏ-Ð#ß�Õ¹ê_ç¼ç@ârÏµÞ_à_ÝHÏµÞHÒ�Ó_ÖµÏµÞpÕ)Þxà\ÏzÐ!ÿ,êZÓVÝeÏzÙrß�Õ¹êVç�ç¼å-ÔXç¹ÙVå-Ó\æ ÏZò�ó�ÔV×_Ï-æ
âXÞHÏ-Õ¹Ï-ÕG×\ÏzÐ�øùåÉÝx×,ÏµÞpÙrÏzÙhã�ÏzârÏ-Ùrß&ð@Ô\ÙV×��	éVÒ��VÖ-ÔVàVß�Ð#å-Ô_æ ç¹émÐ�Ö�åzÓVÝ:Ð>Ï�ÞxÒzÓVÏíñOç¼ÝHå�Ù_ÖµÏ-Ù�Ô\ÙV×�ï4ÞHÏ-Ð>ÏmòÉÎ,Ï-ÐtØ3Ð�Õ¹Ï�ÙmÐ#ÏÉÞxÒzÓmÕeÔ\æ ×_ÏzÐ
øùÛµÝH×_ÏzÐ�ÕHÐ#Û�àZÕXÚLÏ�ß#Ï�ÙmÕ¹ÝxÞxÒ-ÓhÖ-ÔmÐ�ârÞeê_ÝHê\à\Þxß;ÒzÓVÏ�Ù�ì,ÞxÏÉÝeç¼åÉÝ:ÕVâXÏÉÞ�òµó�Ôr×\Ï�æ Þxß�Õ@×_ÏzÐ�øùåÉÝx×��hå-ÓVÏzÐ�ÓVê_Ý:Ô\ÙVà_ß;à_Ï-ârÞxÏzÕGçeémÐ�Ô_ÙXß#Ï-Ð>Ï
�	émÐ�à_ÏzÐ#ÞpÙ_ÙVÏ-Ù�Ô\ÙV×��émÐ>à\Ï-ÐOÔ_ÙV×�,ê\ÝHÖµÝxÞHÏµç�ÏzÐ#åzÙ_Õ�òµÎ,ÞHÏ ýCÎ3þJß;ÏzÕ¹Ö-ÕOß;ÞHÒ-Ó7ç)émÐ�ÏÉÞ:ÙVÏ	ÙVå-ÕxÔmÐ�ÙVå-ÓVÏíøùåµÝH×ZârÏ�ÚLÞ:Ð¼Õ¼ß;ÒzÓVå�çeÕeÔ\ÙVà�ÏÉÞ.ÙGò���â7×_ÞHÏ
�!Ñrý	ð�ó�ÏzÐ�Õ¹Þeç�ÞHÖµÞxÏzÐ�Ô\Ùrà�ÏµÞpÙ7à\ÏÉÏµÞxà�ÙrÏ-Õ¹Ï�ß���Ùrß�ÕxÐ�Ô\æ ÏzÙ\Õ@×_åzÐ;ß�Õ)ÏÉÝeÝ:Õ)á�ârÏÉ×_åzÐ#çXÙrê\ÒzÓ7ÏÉÞ.ÙVÏ-ÐOÔ_æ ç¼å�ß&ß;ÏzÙV×_Ï-Ùäñ@Ð�éVçeÔ_ÙVàXò

2.9 Wie stehen Sie zu einem Um-/Neubau des Wildparkstadions? Wo? 
Î,ÞxÏ ýCÎ3þ6ß#Ï�ÕeÖ�Õtß#ÞxÒ-Ó7ç¹émÐ�×_ÞHÏíì,ÏzÐ�ÚÜÞpÐ	�VÝxÞHÒ�ÓmÔ_ÙVà�ÏµÞpÙrÏ�ß�Ö-Ô �mÔ\ÙXçeÕ�ß�ÕxÐ>ÛµÒzÓmÕ)Þxà\ÏzÙXá��VêZÙ
�mÔ\Ð¼Ð#Ï-ÙVÖµðGÔmÙV×,Ú,ÏzÕxÕeârÏ�ÚLÏ-Ð¼â@ß#ç�Û�ÓVÞxà\Ï�ÙôÑ\Õ)åÉ×_ÞHêZÙXß
ÏµÞpÙtòÉØ3Ôrç¼à�Ð�Ô\ÙV×ä×\Ï-Ð�å!�mÕxÔVÏÉÝxÝxÏ-Ùäõ�ÙmÕeÚ,ÞHÒ"�VÝ.ÔmÙrà\Ï-Ù�Ô\ÙV×ä×\Ï-Ð#�tÞpÙråzÙ_Ö�ðGÔmÙV×�ø Þ:Ð�Õ)ß;Ò-ÓVåµç¹Õ�ß$�mÐ>Þeß#ÏíÚ,ê\ÝxÝxÏ-ÙäÚ�ÞpÐ�ÏµÞpÙVÏ-Ùhå�ÔmÕ)ê�ârå-Ó\ÙmÙrå-ÓVÏ�Ù
Ñ_Õ¹å-ÙV×\êZÐ¼Õ&% ú ÝHÏµÞxß;×�Ð#ÏÉÞxÏÉÒ!�('GÔ_ÙV×ä×\ÞxÏ�)*�mà_ÝHÞxÒzÓ �VÏÉÞ:Õ¹Ï�Ùh×_ÏzÐ!ì,ÏzÐ�ÚÜÞpÐ	�VÝxÞeÒzÓmÔ_ÙVàäÏÉÞ:ÙVÏ�ß+�hÏzÔ\ârå�Ôrß�×ZÔmÐ#Ò-Ó7ÏÉÞ.ÙVÏzÙ�÷\Ð#Þ:îVå-Õ)ÏzÙ,��Ù_î_Ï�ß�Õ¹êZÐ
ÙrÛzÓVÏ-ÐO÷_Ð¼éXç�Ï-ÙhÝxå�ß&ß#Ï�ÙGòÉõ4Þ:Ù��Vê�Ù �mÐ;ÏzÕ)ÏzÐ!ì,ÏzÐ>à\ÝxÏÉÞxÒzÓäÖÉÔhÏµÞ.ÙVÏ-æ-�hÏ�Ômâ@åzÔhå�æ�Ñ\Õ)åzÙV×_ê�Ð�Õ@ø ÞxÝx×�÷rå-Ð��äæhÔrß2ß�å-ÙVà\Ï�ß�Õ)ÏÉÝeÝpÕXÚ,Ï-Ð>×_ÏzÙGò
ÑXê\ÝxÝpÕ)Ï.�rÏÉÞ.ÙVÏµß4×\ÞxÏµß;ÏzÐ#)�ê\×_ÏÉÝxÝHÏ�Ö�Ôäî_ÏzÐ�Ú,Þ:Ð��rÝHÞxÒ-ÓrÏzÙ ß#ÏÉÞ:ÙráZæhéXß;ß;Ï-Ù7Þ.æ ø ÞxÝx×�÷rå-Ð��hÖ-Ô_æôÞ.ÙV×_Ïµß�Õ@×_ÞHÏ/)�åzë_ÙVåzÓ_æôÏ�Ùh×ZÔmÐ#ÒzÓVà_Ïµç¹é\ÓmÐ�Õ
Ú,Ï-Ð>×_ÏzÙrámÖ�Ô7×\ÏzÙrÏzÙh×_ÞHÏLÑ\Õ)åÉ×ZÕ@åµÝ¹ß�õCÞ.à\Ï-ÙmÕeé\æ ÏzÐ#Þ.Ùh×_ÞHÏ�ß#Ïµß(Ñ\Õ)åÉ×_ÞHêmÙrß�î_ÏzÐ�÷rç¼ÝHÞxÒ�ÓmÕ¹Ï-ÕGÞxß>Õ�ò

2.11 Falls Sie bereits im Gemeinderat sind: Wie haben Sie beim Edeka-Fleischwerk 
abgestimmt? 
� ÏÉÞr×\Ï-æ6ñGÐ>ê10zÏ!�mÕ32-õ�ÎLõ�ÿLØ4�tÝxÏµÞeß#Ò-Ó\Ú,ÏzÐ	� 5íÓVå�ÙV×\ÏµÝpÕGÏµß(ß;ÞHÒ-Ó�Ô_æèÏÉÞ:ÙVÏíØLÙ_à\ÏµÝHÏµà\Ï�ÙmÓVÏ�ÞpÕG×\Ï-Ð6�VêZæhæ7ÔmÙråµÝxÏzÙäñOÝxåzÙ\Ô_Ù_àVß�ÓVêmÓVÏÉÞ:Õ
×_ÏzÐ ú ÏzæôÏÉÞ.ÙV×_Ï��	ÓVÏÉÞ.Ùrß�Õ¹Ï-ÕxÕ)ÏzÙtòÉÎ�ÞxÏ3Ñ_Õ¹åµ×�ÕXÿ,åzÐ#Ýxß�Ð¼Ô_ÓVÏíÚ3ÔmÐ>×_Ï�Þ.æ7��å-Ó\æ ÏzÙ7×\Ï-Ð�ÏµÞpÙ@ß#Ò-ÓVÝHÛµà\Þxà\Ï�Ù�ì,Ï-Ð>ç�åzÓmÐ#ÏzÙ7åÉÝ¹ß4ï�Ð#Û�à\Ï-Ð
�_ç�ç¼Ï-ÙmÕ)ÝxÞHÒ�ÓVÏzÐ#��ÏµÝHå-ÙVà\Ï�à\Ï�Ó(��Ð�Õ�òÉÎ,ÞxÏ�ýCÎ3þ Órå-ÕG×\ÞxÏLÑrê�Ð>à\ÏzÙäÔmÙV×8LÙ_àrß�Õ)Ï�×_ÏzÐ#��émÐ>à\Ï-Ð>Þ:Ù\ÙVÏ�Ù,Ô_ÙV×��é\Ð>à\ÏzÐ�×_ÏzÐ�åzÔVç�ß�Õ)ÛÉ×ZÕ¹Þ¹ß;ÒzÓVÏ-Ð
ú Ï�æôåzÐ��\Ô\ÙVà�å�ÙVà�Ð#ÏzÙ_Ö�Ï-Ùr×\ÏzÙ Ñ\Õ)åµ×ZÕHÕ)ÏÉÞxÝHÏ3ß#Ï-ÓmÐ�ÏzÐ�ÙXß�ÕXà_Ï-ÙVêmæhæ Ï-ÙGò�Î,ÞxÏ�ç¼ê�Ð�æhÔVÝHÞxÏzÐ�Õ)Ï-Ùäõ4ÞpÙVÚ,ÏzÙV×mÔmÙrà_ÏzÙ�9vß;ÏÉÞxÏzÙ7Ï�ß�î_ÏzÐ��VÏ�ÓmÐ#ÝHÞxÒ-ÓrÏ
� ÏÉÝxåµß�ÕxÔ\ÙVà\Ï-ÙXáZã�Û-Ð�æ á ú Ï-Ð¼ÔrÒ-Ó7ê_×_ÏzÐ6�VÝxÞ:æôåzÕ)ê\ÝxêmàVÞxß;Ò-ÓrÏ	Ø3Ô@ß�Ú,Þ:Ð��\Ô\Ù_à\Ï�Ù�9ôÚ3ÔmÐ#×\Ï-ÙhÞ.Ùh×_ÞHÏíì,ÏzÐ#ç�å�ÓmÐ#Ï-Ù7ÏÉÞ:ÙVà\Ï-â\Ð#åÉÒzÓ\Õ�òµÎ,ÞHÏ3ýCÎ3þ
ÓråzÕXî_êmÙ�Ø3Ùrç¼å-ÙVà�å�ÔrçOÏÉÞ:Ù,ÕxÐ>å�Ùrß�÷@åzÐ#ÏzÙ\Õ¹Ï�ß!ì,Ï-Ð#ç¼åzÓmÐ#Ï�Ùäà�Ð#ê�ëXÏzÙäøùÏ-Ð¼Õ@à\ÏµÝHÏµà�Õ�òÉØ,ÝxÝHÏíØ3Ð�àmÔ\æ ÏzÙ_Õ¹ÏíÚ3ÔmÐ#×_Ï-ÙhÞ:Ù\Õ)ÏzÙ@ß#Þ.îäÏzÐ:��Ð�Õ)ÏzÐ�ÕVÔ_ÙV×
×ZÔmÐ#ÒzÓäÖ�ÔXß;ÛzÕ¹ÖµÝxÞHÒ�Ó�î_êmÙh×_ÏzÐCÑ\Õ)åÉ×ZÕ@Þ:ÙäØ ÔXçeÕxÐ>åµà,à_ÏÉà\Ï-ârÏ-ÙVÏ ú ÔmÕ¹åµÒ-Ó\Õ¹Ï�Ùhå-Ôrç¼à\ÏÉå-Ð¼âXÏÉÞ:Õ¹Ï-Õ�òµó!ÔV×\Ï�æ Þ¹ß�ÕG×\ÞxÏ	îVÏzÐ�ÕHÐ#å�à\ÝxÞxÒ-Óhî_ÏzÐ#ÏÉÞ:ÙmâXåzÐ�Õ¹Ï
ÿ,ê_ê�÷XÏzÐ#åzÕ)ÞHêZÙhÞ:æ;�håµÒ-Ó\âråzÐ;ß#Ò�ÓVåµç¹Õ�ß�î_Ï-Ð¼âXåzÙV×hç¹émÐ�ÏÉÞ.Ù7ß;Þ:Ù\Ù_î_ê_ÝHÝxÏ�ß!ÙVå�ÒzÓmâXåzÐ;ß#Ò-ÓVåµç¹Õ¹ÝxÞxÒ-ÓVÏ�ß�ì,ÏzÐ�ÓVÛÉÝ:ÕeÙVÞ¹ß!îrê�Ù<� ÏÉ×\Ï-ÔmÕxÔ\Ù_àäà\Ï�ÚÜÏ�ß#Ï�ÙGò
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3.1 Im Dezember dieses Jahres sollen bei der UN-Klimakonferenz in Kopenhagen 
Reduktionsziele für Emissionen von Klimagasen vereinbart werden. Kommunen gelten als 
sehr wichtige Akteure im Klimaschutz. Welche konkreten Klimaschutzziele sollten nach 
Ihrer Ansicht für Karlsruhe fixiert werden? 
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3.2 Maßnahmen zur Energieeinsparung können entlastend sowohl auf Haushalt wie auf den 

Klimagasausstoß wirken. Welche Strategien verfolgen Sie hierzu, welche Maßnahmen 
wollen Sie umsetzen? 

�øVæzè>ý\éxæÉæ��'�¼éD��éHæ�ø��Ðð\øVñ�
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3.3 Welche Maßnahmen zum Ausbau regenerativer Energien sollten durch die Stadt 

Karlsruhe umgesetzt bzw. gefördert werden? 
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3.4 Die Sterberate an Lungenkrebs im Stadtkreis Karlsruhe ist die dritthöchste in Baden-
Württemberg (Stand 2007). Feinstaub- und Stickoxidgrenzwerte werden regelmäßig 
überschritten. Durch welche Maßnahmen wollen Sie die Feinstaub- und 
Stickoxidbelastungen senken? 
ú,éxæ�
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3.5 Mit dem Bau zweier Großemittenten (EnBW Kohlekraftwerk und Verbrennungsanlage 

der Papierfabrik Stora Enso) im Karlsruher Westen steigen die Belastungen für die 
Bürger weiter. Unter welchen Kriterien würden Sie weiteren Großemittenten zustimmen? 
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áqÒÈÓ.ÔUÒ	á[Î[ægÎUèdÓwÒyÏ�Ü¸Ò ù Ò-ÜHÏ#ßÈÐ-ÑlÜHÎ^ÔUØ,÷^é�ÔåÔUÒyÎqÒ-Ô�Î[ÔUÍåßÈè:Ü¸Ò�Ô�Ù�æ7Ó:ÜdÜ¸Ò-ÔlÜ)Ò-ÔgØ[Ò�Û;ÒyÜ¸Õ´èwÓHÐ�Ñ�÷UÒyÏ#ß-ÔláqÒyÏ�Ü)ê[Í[ÓwÒ´Û�â��yÏ#Ò Û;ÓHÐ-ÑUÒyÏ#èwÓHÐ�ÑgÒ´ÓoÔ7Ø[ÒÈÒ´ÓwØ[ÿ
ÔqÒyÜ)Ò´Û ú ÔWÛ�ÜwÏ�Î^æ7Ò�ÔlÜsÚ¸×lÏ�Í[ÓwÒ���Î^á[Î^ÔUÚ¸Ü�ãÈä,ÓwÒ´Û;Ò��LÔUÍ[Ò-Ï»ÎlÔqØçæg×@Û;Û�Ü)Ò ß-ÞWÒyÏ�ßyÎUÚ ù ÎlÔqÍ[Ò�Û#ÒyÞWÒyÔUÒ ÒyÏ#Ú�é^èwØ[ÒyÔGã

 
3.6 Falls Sie bereits im Gemeinderat sind: Wie haben Sie beim Kohlekraftwerk und der 

Verbrennungsanlage von Stora Enso abgestimmt? 
ä,ÓwÒLñ[ÜHÏ#élæg÷UÒyÏ;Û#é�Ï>ØYÎ[ÔUØ�ÓdÛ�ÜsÚ)×lÏ�ÒÈÓ:ÔUÒ ÓoÔqÍYÎqÛ�ÜHÏ#ÓwÒÈèdèHÒ óLÒ´Û;ÒÈèwè¸Û#ÐyÑqß´Ú¸ÜWÎlÔqß-ÞqÍ[Ó:Ô^Ø�ÞWßyÏyãÈä,ß�Û!æöé[Í^ÒyÏ�ÔUÒ	Î[ÔUÍ,ÑUé^ÐyÑlÜ)ÒÈÐ�Ñ[ÔUÓdÛ#ÓwÒyÏ�Ü)Ò
	,élÑUèwÒÈÿ
á[Ï>ß´ÚdÜ¸â,ÒyÏ�ágÍ^ÒyÏ!Ù!Ô ù � Û;ÓHÐ-ÑUÒyÏ�ÜGÍ[ÓwÒ	Ù�ÔUÒyÏ>Ø[ÓwÒ�÷^Ò-Ï#Û;é�Ï>ØYÎlÔqØ�Ó.æ ó�Ï�Î[ÔqÍ^èHß�Û�ÜwÞqÒ-Ï>Ò´ÓHÐ-Ñqê�æöÓ.Ü����� ÓwÛ�ÜGÛ;ÒÈÓ.Ô��üÓ:Ï�álÎlÔUØqÛ>Ø�Ï#ßÈÍgÛ#Ò�ÑlÏ
Ñqé[ÐyÑsãÈÙCÛ�Õ´Ò´ÓHÐ�ÑlÔUÒ�ÜsÛ#ÓwÐ-Ñ7Í�ÎlÏ#ÐyÑ7Ò´Ó:ÔUÒ��ÖÒÈÍlÎlálÜ�ÓHéYÔgÍ^Ò´Û���ý îqÿ)ÝLÎqÛ2Û�Ü�é�øWÒ´Û!Î[æ6Ï»Î^ÔUÍ��[ï�� Ø[Ò�Ø[Ò�Ô[×[ÞqÒyÏ�Í^Òyæ�� ÒÈè:Ü¸ÍlÎlÏ#ÐyÑqÛ;Ð-Ñ^ÔUÓoÜwÜ
Î[ÔUÍLÏ�Î[ÔqÍ ð���� Ø[ÒÈØ[Ò�Ô[×lÞWÒyÏ�Ý,èoÜ�ßyÔqèHß´Ø[ÒyÔ7ß-ÎWÛyãÈäçÎlÏ>Ð-ÑgÍ^ÒyÔ��gÒ�ÎlÞWß-Îåâ,ÒyÏ#Í[ÒyÔgÕ-ÎUÍ^Ò-æ ß-ÔUÍ[Ò-Ï>Ò�	3Ï#ßÈÚdÜdâ,ÒyÏ�áUÒÖæöÓ.ÜUÑ���ÑUÒ-Ï>Ò�æ
ñWÐyÑUß´Í^Û�Ü)éUÚ�Ú�ß�ÎWÛ&Û�Ü)é�øg÷^élæ��gÒ�Ü¸Õ�ØUÒyÔUélægæöÒ�ÔGã´ä,ÓHÒ���ý îqÿ)Ù�æôÓdÛ;Û&ÓHéYÔqÒyÔåâ,ÒyÏ#Í[Ò-Ô,×lÞWÒyÏ�Ï>ÒÈØ[ÓHélÔUß´èlÔqÓHÐ�ÑlÜsÒyÏ�Ñ��YÑlÜ�ã´Ù!Ï�ÔUÒ-ÎqÒyÏ�ÞqßyÏ#ÒÖÙ4ÿ
ÔqÒyÏ>Ø[ÓHÒ�Ô,á��YÔlÔqÒ-Ô7Í[ÓwÒ�ó�Ï�Î[ÔUÍl÷^ÒyÏ;Û&é�Ï>Ø�ÎlÔUØ,ÑUÒ-ÎlÜ¸ÒÖÔUé^ÐyÑåÔUÓwÐ-ÑlÜsÛ;ÓHÐ�ÑUÒ�Ï#Û�Ü¸Ò´èHèwÒyÔGã �!ÎUÍ^Ò-æJáqé�Ô[Ô[Ü¸Ò ÒyÏ�Ï>Ò´ÓHÐ-Ñ[ÜWâçÒyÏ#Í[Ò-ÔqêlÍ^ß´Û;Û�Ù�Ô ù � ê
Í^ÓHÒÖÙ!æôÓdÛ;Û&ÓHéYÔqÛ#âçÒ-Ï»Ü)ÒÖ÷^é�Ôôñ^Ü)ßyÎlÞGê^ñ[Ü)ÓwÐyáUéYòUÓHÍ^Ò-Ô�Î[ÔUÍ!	,é�ÑqèHÒ�Ô[æöéYÔWé�òUÓwÍåßyÎUÚOÍ[Ò-Ï ù ß´Û#ÓdÛ4Í[ÒyÏ#"yßyÑlÏ#Ò´Û�æôÓoÜwÜ¸Ò´èHâ,ÒyÏ�Ü¸Ò	ÑUßÈè:ÞqÓwÒyÏ�Ü�ãÈësÒ-Ï>ÿ
ÔqÒyÏ�ÑUßyÜWÙ!Ô ù � Õ-ÎqØ[Ò´Û;ßÈØ�Ü�êlÍ^ÓHÒÖâ�Ò´ÓoÜqÎlÔ^Ü¸Ò-Ï�Í^ÒyÔgØ[Ò´Û;Ò-Ü¸Õ´èwÓHÐ�ÑUÒ-Ô�õ,é�Ï#Ø[ß-ÞqÒ-ÔgèwÓHÒ´Ø[ÒyÔqÍ[Ò�Ô�� ÒyÏ�Ü¸Ò	ÔUÓwÐyÑ^ÜWÕ�ÎlÏ�×UÐ-áUÕ-Î[ÔqÒ-Ñ^æöÒ-Ô�Î[ÔUÍ
á[×[ÔqÚ¸Ü¸ÓwØ,â,ÒÈÓ:Ü¸Ò-Ï>Ò��ÖÒÈÍlÎlálÜ�Ówé�ÔUÒ�Ô�÷qé�Ï>Õ-ÎlÔUÒ-Ñ[æôÒ�Ôqê�â,Ò-Ô[Ô7Û&ÓwÐyÑgÍ^ÓHÒ þ�Ò´ÐyÑlÔqÓ:ág÷^Ò-Ï»ÞWÒ´Û;Û;ÒyÏ�ÜsÛ#élâçÓwÒ Í[ÓwÒ3ñqÐ�Ñ[â,Ò-Ï�æöÒ�Ü¸ß´èHèwÒ�ß�æ�ñqÐ-ÑUé�Ï�Ôqÿ
Û�Ü¸Ò´ÓoÔgÕ�ÎåæôÒ´Û&Û#Ò�Ô�ÎlÔqÍLÔ^ÎlÏ�Í[ÒyÔ�$ ÎUß´èHÓ:Ü%�-Ü»Û;Û�Ü)ß�ÔUÍ[ß-Ï>ÍUÛ�Ø[Ò�Ôl×qØ[Ò-ÔqÍ[Ò�	,é�ÑUèwÒ�Ò´ÓoÔUÕ�ÎqÛ;ÒyÜ¸Õ´Ò�ÔGã

 
ä,ÓwÒ ÒyÞqÒ-ÔUÚ�ß´èdèwÛ4Í�ÎlÏ#Ð�ÑgÍ[ß�Û&�ÖÒ´Ø[ÓwÒ-Ï�ÎlÔqØ^Û�ì^Ï'��Û#ÓwÍ[Ó.Î[æuÛ�Ø[Ò-ÔqÒ-Ñ^æöÓHØYÜ)ÒÖõ,ÒyÏ�Þ[Ï#ÒyÔlÔlÎ^ÔUØ^Û;ß-ÔqèHß´Ø[Ò Í[ÒyÏ!ësÓ:Ï�æôß�(�ñ^Ü¸éYÏ>ß�Ù!ÔWÛ;é*)ÖÑUßyÜGÒyÞWÒyÔ@Û#é
ß´èHèwÒ�Ø[Ò´Û;ÒyÜ¸Õ�èwÓHÐ-ÑUÒ�Ôöñ[Ü)ß-ÔqÍ[ßyÏ#Í^Û4ÒÈÓ.Ô^Ø^Ò-ÑUß´èoÜ)Ò�ÔGãÈä,ÓwÒ
�ÖÒ´ß´èwÓdÛ#ÓwÒyÏ�ÎlÔUØåÍ^Ò�Û!õ,éYÏ»ÑqßyÞqÒ-ÔqÛ(Û#ÓwÐyÑUÒ-Ï»ÜGÍ^ÒyÏ!ësÓ:Ï�æôßLñ[Ü)é�Ï#ß-Ù!ÔqÛ;é�Í^ÓHÒÖÙ4ÓHØ[ÒyÔWÿ
Û�Ü%�-ÔUÍ[ÓwØ�áqÒ´Ó:ÜqÞqÒÈÓqÍ^ÒyÏ!Ù!ÔUÒ-Ï�Ø[ÓwÒ-÷UÒyÏ&Û#éYÏ�Ø�Î^ÔUØåÍ[Ò´Û+� ÒyÏ�áUÒ´Û!Î[ÔqÍ�Í^ß-æöÓ.Ü@èwÒyÜ¸Õ-Ü)ÒyÔqÍ[èwÓHÐ�Ñgß-ÎUÐ-Ñ7Í[Ò�Û;Û#Ò�Ô�� Ò-ÜwÜwÞqÒ�âçÒyÏ�ÞWÛ&Ú,�yÑqÓHØláUÒÈÓ:Ü�ãÈä,ß
Í^ß´Û�õ,é�Ï�ÑUßyÞWÒyÔ7ßyÎUÐ�Ñ,ÞWÒÈÓ^Ù4Ó:Ô[ÑUß´èoÜdÎlÔqØ�Í[Ò-Ï�Ø[Ò´Û;ÒyÜ¸Õ´èdÓHÐ-ÑUÒ�Ôöñ[Ü)ß-ÔqÍ[ßyÏ#Í^Û!Î[ÔqÍLÜwÏ>éYÜdÕÖàLÔlÜ)ÒyÏ;Û#Ð�ÑlÏ#ÒÈÓ:ÜHÎ^ÔUØ�Ó.ægæôÓwÛ2Û#Ówé�Ô@Û;Û;Ð-Ñ^ÎlÜdÕ�Ï>Ò´ÐyÑlÜ)èdÓHÿ
Ð-ÑUÒyÏ ú Ï»Ï#ÒÈèwÒ-÷UßyÔ^Õ�Û#Ð�Ñ[â,ÒÈèdèwÒyÔgß-ÞqÒ-Ï�ß-ÎUÐyÑ7ÒÈÓ.ÔUÒ�Õ-Î@Û��yÜ¸Õ´èwÓwÐ-ÑUÒ ù Ò´èHß�Û�ÜdÎlÔUØåÍ[Ò�ÛCñ[Ü)ßÈÍYÜdØ^ÒyÞqÓwÒyÜ)Ò�Û!æôÓ:Ü.-�ÎqÚ¸Ü�Û;Ð-ÑqßÈÍ^Û�Ü¸é^Ú»Ú»Ò-ÔåæôÓoÜsÛ;ÓHÐ�Ñ
Þ^Ï>Ó:Ô^Ø�Ü�ê�Ñqß-ÜsÛ#ÓwÐ�ÑgÍ[ÓwÒ��Cä3à0ëWÏ#ß-álÜ�Ówé�Ô7Í[ßÈÚ¸×lÏ�ß-ÎWÛ#Ø[Ò�Û�ì^Ï>é^ÐyÑUÒ�ÔqêlÍ^ß´Û&Û4Í^ÓHÒLñqÐ-ÑUßÈÍUÛ�Ü)é[Ú�ÚdÞqÒ´èHß�Û�ÜdÎ[ÔUØ^êlÓ.ÔqÛ�ÞqÒ�Û#é�ÔqÍ[ÒyÏ#ÒÖësÒÈÓ:ÔWÛ�Ü¸ß-ÎlÞgÎlÔUÍ
ñWÐyÑ[â,Ò-Ï�æôÒ-Ü¸ß´èHèwÒ´ê[ß-ÎUÐ-Ñ�×[ÞqÒyÏ�Í^ß´Û�Ø[Ò´Û;ÒyÜ¸Õ´èdÓHÐ-ÑgØ^ÒyÞqéYÜ¸Ò-ÔUÒ�/8ß-ø�ÑqÓ:Ôqß-ÎqÛCÛ#é,â,ÒÈÓ:ÜWâ,ÓdÒ�Ü)ÒÈÐ-Ñ[ÔUÓdÛ#Ð�Ñ�æ0�^Ø[èdÓHÐ-ÑåÕ-Î�Ï>Ò´Í�Î^Õ�ÓHÒ-Ï>Ò�Ô7Û;Ó.ÔUÍWã
ä,ÓwÒ´Û�â3ÎlÏ#Í[Ò Ó.æ Ó:ægæôÓ¸Û;Û;ÓHélÔqÛ2Û#ÐyÑ^ÎlÜ¸Õ-Ï#ÒÈÐyÑ[Ü)èwÓwÐyÑUÒ�ÔgóLÒ�ÔUÒyÑ^æôÓHØlÎlÔUØUÛ>÷^Ò-Ï>Ú»ß-Ñ[Ï>Ò-Ôå÷^éYÔgÍ^ÒyÏ�óLÒyÔUÒ�Ñ[æôÓHØYÎ^Ô^ØUÛ�ÞqÒyÑ���Ï#Í[Ò	ÞqÒyÏ�×UÐ-áqÛ#ÓwÐ-ÑWÿ
Ü)ÓHØ�Ü�ã

 
3.7 Soll die Beschaffung der Stadt Karlsruhe (z. B. Lebensmittel, Fahrzeuge, Gebrauchsgüter) 

ökologisch, fair und gentechnikfrei werden? Welche Pläne haben Sie, wie sollen sie 
umgesetzt und kontrolliert werden? 
ä,ÓwÒ��Cä3à6Û#Ò�ÜdÕ�ÜsÛ#ÓwÐ-Ñ7Ú¸×lÏ�Ò´ÓoÔUÒÖÎ^æöÚ�ß´Û&Û#Ò�ÔUÍ[Ò ù Ò�â3ÎqÛ&Û�Ü)Û;Ò´Ó:ÔWÛ�ÞqÓwèHÍYÎ[Ô^ØåÒÈÓ.Ô,Î^ÔUÍçÑUßyÜOÛ�Ü%�´Í�Ü)ÓwÛ;Ð-ÑUÒ�1@Ï#é2�yÒ2á[Ü¸Ò	Î[ÔUÍ,Ý3á[Ü)Ówé�ÔUÒ�ÔgÓ.æ
ñWÓoÔ^ÔUÒ�Í^ÒyÏ&/�ÓHèwèwÒyÔ[ÔqÓ:Î^æuÛ>Õ´ÓwÒÈèwÒ43uÍ^ÓHÒLñ[Ü)ßÈÍYÜUÑqßyÜGÍ[ÓwÒ
/�ÓwèHèwÒyÔ^ÔUÓ.Î[æuÛ&ÿ)Ù!Ï�áUè5�yÏ�Î[Ô^Ø,ÎlÔ^Ü¸Ò-Ï�Õ�ÒÈÓwÐyÑ[ÔqÒyÜsÿ@Î[ÔlÜ)Ò-Ï;Û�Üw×lÜ¸Õ-ÜWÎlÔqÍ�Ø^ÒÈÚ,�YÏ>Í^ÒyÏ�Ü�ã


